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Zi- Zeiihen des Defizits. 

Der Präsident veranschlagt in seiner 
Botschaft die Ausgaben der Landesre- 

zur-sing für das laufende Hm :.ii) Juni 
thut endende) Rechnunggiayi auf 8689,- 
ic:',ös«7900; die Einnahmen auf 8577,- 
374 OW, wonach ein Defizit von 8112, - 
090,000 sich ergeben würde. Es sind 
in diese Rechnung die Einnahmen und 

Ausgaben des Post-Departements zum 
Betrage von je S92,874,000 eingeschlos- 
jet- 

Tie Schätzung dek- Tesizits erscheint 
est-niedrigen als durch die Umstände 
gerechtfertigt ist. 

Miit den Einnahmen mag eS feine 
Richtigkeit haben, die Ausgaben sind 
Ißenbar zu niedrig geschätzt Abgesehen 
un den Pofieinnahnien sind die Ein- 
Unsre aus Zöilem Binnensteuern und 
,serschiedeneii«« Einnahmequelien auf: 
M83,000,000, also auf etwas über 
HENNij per Monat oeranichlagLi 
sen den bereits verflossenen fünf Mann-i 
Zen sind durchschnittlich nahezu Osti, - 

Inst-h 000 eingegangen, so daß die schäd- 
arig der Jahreseinkiinitc kaum iii hochi 
renanni werden kann i 

Die Ausgaben aber haben iabgeseheit 
soon den Post-Ausgabep) in den süns 
Monaten bereits send,000,000 betra- 

FUL so daß schon jetzt ein Defizit von 

«W3,000,000 oorliegi. Soll das Jah- 
.e-3-Desizit nicht inehr als AUTOR-YOU 
betragen, io dürften in den übrigen sie- 
bet Bionateii die Ausgaben nur noch ums 
828,000,000 die Einnahmen übersteigen, s 
also monatlich unt nicht mehr alssst,000,- 
sit-GO. Jin letzten Monat sedoch hatten4 
ver noch ein Defizit von reichlich Sto, 
--.)00,000. Es widerspricht aller Wahr- 
scheinlichkeit, daß eine so große Vermin- 
dernng der Ausgaben, wie sie die Schätz- 

l 

Urg des Präsidenten voraus-setzt, schon 
in den nächsten Monaten sich einstellen 
sollte. Wir fürchten, daß dag Jahres- 
Defizii der Stinttne oon 150 Millionen 
oeel näher kommen wird als dein vorn 

Präsidenten herausgekechneien Betrage 
un 8112,000,000. 

Für das Folgejahr liegt ein Anschlag 
des Schatzsekretärs nor, dcr die Ausga- 
ben ans 8593,000,000 berechnet Dies 
Jst abzüglich der Ausgaben des Post-De- 
partements, sür das nur die Deckung des 

voraussichtlichen Defizits ini Bett age 
von H4,265,000 vorgesehen ist, aber ein- 

schließlich der gesetz-mäßigen Quote für 
den Schalden-Tilgunggsond, die regel- 
Msißig niit itt den Etat gesetzt wird, 
jedoch schon seit einer Reihe von Jahrenlz 
sticht bezahlt worden ist nnd weiterhin 
sticht bezahtt werden wird nnd nicht be- 

zahlt zu werden braucht. Die betreffende 
Sinn-ne 8553,000,000, (wenn wir nicht« 

Here-O kann also oon dein GesammtbeJ 
Tit-ge der geschätzte-i Ausgaben abgerech- 
net werden, wonach deren Summe sich 
Ins 0550,000,000 stellt 

Ob das reichen wird angesichts der rie- ; 
Exgen Mehrfarverungen für Heer und «- 

Flotte darf füglich bezweifelt werden« 
Eber selbst wenn es reichen sollte, so : 

sei-Erde noch immer ein Defizit von wenig-I Prene- 840,000,000 sich ergeben. Denn 
wenn die Einkünfte im laufenden Jahre, . spie veranschlagt, 8485,000,000 erret- 

chen, so kann doch für das Filgejahr auf 
nicht mehr als höchstens 8500,000,000 
gerechnet werden. Die Wahrscheinlich- 
keit ist sogar, daß nicht fo viel eingehen 
sied· Auf eine Steigerung der Zaun- 
1·rlige ist kaum noch zu rechnen in Unbe- 
rrercht der gesteigerten und stetig wachsen- 
den Leistungsfähigkeit der heimischen Jn- 
kuftrie, die immer mehr der Fabrikate er- 

zeugt, die früher aus dem Auslande be- 
Zogen wurden. Auch auf die Zunahme 
Des Ertrages der Binnensteueru darf man 

keine zu großen Hoffnungen seyen, hat 
doch deren Ertrag m den letzten Mona- 
een sogar eine Ahn-ahnte erfahren. Die 
hohen Steuern auf Alkohol, Bier und 
Tabak hemmen die Zunahme im Ge- 
irauche der besteuerten Gegenstände, die 
Indernfalls aus dem Wachsthum der 
Bevölkerung und der Geschäfte sich erge- 

Den würde 
sorausfichtlich weiden die Ausgaben 

M nächsten Jahres sich beträchtlich höher 
Many als Herr Gage sie veranschlagt 
ihat« und das Defizit mag leicht nicht nur- 

40 Millionen, sondern due Dappette die- 

ser Summe erreichet-. Die ersehnte Be- « 

ieitigungs nee Dachs-Jung der Kriegt-«- 
iteuern ertcheint ant atte Fälle auf sb- 
Iehbore Zeit hinaus oöttig ausgeschlossen 

(s.s L- Inz) 
W 

·- Ase-nettes auf den «snseiger unt 
see-läu- 

Ach 

— Jeiettagsgeschenke bei Beit. 

— Weihnachtsgefchenke für Nanchei 
bei Schlatfeldt· 

L —- Mdbel zu Feiertagsgefchenken bei 
1Sondertnann ob Co. 

—- Schickt uns einen neuen Klimmen- 
ten ein auf den »Inieiger und DerollM 

-— Vorgeftetn Morgen spat-?- ziemlich 
wann und fing es langsam an zu reg- 
nen. 

— Die größte Auswahl von Porzel- 
lumpaaken, geeignet zu Festagsgeschenc 
ten iük Jung und Alt, bei Lonig Beit· 

— Dr. Guion, Gefchäftsfühker der 
Lihicaga Lumber Ca., ist schwer krank· 
Auch feine Gattin ist aus der Kranken- 
liste. 

—- Das Vethök in dem Eibschafts- 
prozeß der Taibot - Erben, welches 
letzten Donnerstag stattfinden sollte, 
wurde um 60 Tage verschoben- 

— Porzellan -und Glaswaaten, 
wirklich prächtige Feiertagsgeschenle, 
zu mäßigen Preisen, in allergrößtek 
Auswahl, findet Jhr bei Louis Beit. 

—- Spkecht vor bei Rose G Conow, 
Ecke Izte und Wnlnat Straße, iük Vet- 
sichetung in der «Union Fike« Gegensei- 
tig) von Lincoln. Sie sparen Euch 
Geld Policea in Deutsch uns Englisch. 

—- hr· E. Kindler, Braumeister in 
unserer Brauerei, kehrte am Samstag 
oon Des Mai-res, Joroa, hierher zurück- 
Er harte dein Begräbniß feines dort 

oerstarbenenJSehioiegeroaters beigerpohnt. 
—- Dienstag Abend verheirathete sich 

John C. Neubert, Sohn des Dra. und 
oer Frau Jehn Reubert, sen. aui dem 
Eiland, rnit Fri. Lena Hann, Tochter 
von John C. Dann und Frau. Dem 
jungen Ehepaar unseren besten Glück- 
wunsch 

— Die Hook dr- Ladder Company 
No. I hält am Samstag den 7. Januar 
in der City Halle einen großartigen 
Mastenball ab, zu dem Alle eingeladen 
sind. Zwerthoolle Preise werden an 

die besten Masken vertheilt. Eintritt 
nur 25 lsents Cz Person. 

— Der Germania Verein hatte am 

Sonntag seine Generalversammlung und 
wurden folgende Beamte gewählt: Ernst 
Gumprecht, Präsident; Hohn Baß, Bize-. 
Präsident; Win. Schlichting, Sekretär; 
War. Corneliu83, Schadmeisten Zahn 
Wallichg, Eigenthurngoerwalten » 

i 
» Das photographische Atelier ch 

Ort-. J Lefchinsky erfreut sich wegen 
der Vorzüglichkeit der gelieferten Bilder 

« 

einer stets größeren Landschaft, so daß 
die bestellten Arbeiten trotz des großen » 

Personals kaum geliefert werden können. 

Hr. Lesehinåly hat deshalb noch einen 
erfahrenen Photographen engagirt, kei- 
fen Ankunft alltäglieh erwartet wird und 
ist er dann besser als ie im Stande vor- 

zügliche Bilder prompt zu liefern. 

Sehr irnerrvartrt und plötzlich turn 
den Bewohnern oorr Grand Island und 

Umgegend am Dienstag Tliorgen die 
Nachricht ooni Tode dec- Hrn Fahrt 
Hann, der einer der ältesten Bürger rin- 

iereg l50untn’g und ein sehr wackerer« 
under Acarirr war, Ort tir Achtung aller 

genoß, die je mir ihrn in Berührung ta: 

men. 

Der Verstorbene war in lszl irr 
Mecklenbnrg - Schwer-in geboren irnd 

erreichte alfo ein Alter oorr 7.'« Jahren. 
Er wanderte irr «.-J7 nach Amerika aus 

und iani irn nächsten Jahre nach Hall 
Coiinty, das damals eben airgesiedelr 
worden. Hier nahm er sich ein Stück 
Land auf dem Eiland und bearbeitet- 
dasselbe eine Reihe von Jahren. Spöe 
ter kaufte er ein Stück Land von 

Moll-Farin, LUF Acker, und bepflanzte 
dasselbe zum großen Theil rnit Bäumen; 
dir-H bildet den als Hanni- Park be- 
kannten Platz. Ja den siebziger Jah- 
ren baute Dann eine Halle nebst Saloon 
und seitdem ist Hann«a Park als einer 
der beliebtesten Vergnügirngsplåtze des 
Staates allerorten bekannt. 

He· Hann war stets ein rechtschaffener-, 
arbeitsarner Mann und erfreute sich der 

der 

besten Gesundheit bis einige Tage vor; 

Jeder war der Ansicht, 
daß er noch lange leben könnte. Ende 
letzter Wache jedoch, nachdem er selbst 
noch Freitag Nachmittag zu einem Be- 
gräbniß nach dem Friedhof war, wurde 
er trank infolge Darinoerfchlingung und 

Dienstag Morgen j- Uhr oerfrhied er, 
umgeben von Gattin und Kindern. 
Von lehteren überleben ihn drei. 2 

Söhne, John und Denty, und eine Toch- 
ter, Frau Llna Brandt-ro, die in Lea-ren- 
worth, Kansas, wohnt nnd die telegra- 
phisch eon der Krankheit ihres Vaters 
benachrlchtigt worden war und am Dien- 
stag Morgen hier eintraf. Eine andere 
Tochter, Math, starb bereits var langen 
Jahren. 

Das Begräbnis des Verstorbenen 
fand gestern Nachmittag O Uhr vorn 

Trauerhaase ans statt unter Theilnahme 
zahlreleher Leidtragender. Der Tab des 
braven alten Herrn roird allgemein be- 
trarrert, namentlich von den noch leben- 
den alten Insiedlerry die fe Mai-Hei arit 
ihn- dnrihnrachtea in den ersten Jahren 
der Deß-Ninus unseres Senats-, so 
ei hieß, fe mannigfache Gefahren und 
Entbehnngen zu tragen. 

Friede feiner Asche! 

seinem Tode. 

— Mhnachtsgesehenke für Raucher 
bei Schlatfeldt. 

—- calender file 1809 in der nDin- 
ieiger und her-old« Ofsicr. 

—- Wolbarh hat jeht einen prächtigen 
neuen Wagen für die Ablieferung von 

Waaren. 
—- Holt Euch das Prachtoerk »Bis- 

marck, von der Wiege bis zum Grab« 
in nnferer Office. 

— Hrn. und Frau Win. Buckotp 
brachte letzte Woche der Klapperstorch 
einen munteren Jungen. 

— Die Post-Ostia und die Efeu-eß- 
.gesellsrhasten machen um diese Zeit, wie 
immer, glänzende Geschäfte. 

-——- Von Chicago kommt die Nachricht, 
daß Or. Fred Dietrichs, der früher in 
Grand Island wohnhaft spar, sich snit 
Fri. Anna Aron verheirathete. 

-— Die in Illinois zu errichtende 
Zuckersabrik soll zu Peoria gebaut wer- 

den und ist Julius Fährmann deshalb 
oon Chicago nach Peoria übergesiedelt. 

—- Wer wissen will wie Gasoline 
brennt wenn man’g in den Ofen thut 
um das Feuer in Gang zu bringen, der 
soll Franc Wind-lob fragen; wie wir 
hören, hat derselbe Erfahrung darin. 

— Unser »Busineß Men’s Club« 
hielte am Dienstag Abend eine Versamm- 
lung ab, zum Zweck, einen Protest zu 
erheben gegen Wiedererössnung »der 
Omahaer Aus-»stellng im kommenden 

Jahre. 
—- 6igarrenfabritant Henry Voß 

kaufte oon John L. Means das demsel- 
ben bisher gehörige Eigenthum neben 
Costello’g Möbelhandlung an Ster Stra- 
ße nnd beabsichtigt, seine lkigarrensnbril 
dahin zu verlegen. 

—- Grases- Gylveftetdall für 
den Social Club in Hann’s Pakt am 

Samstag den Ist. Dezember. Nur für 
Mitglieder. Eintritt srei. Kommt Alle 
und tanzt aus dem alten in das neue 

Jahr. ·Das(somite. 

Um das Weihnachtssest zu einem 
recht erbaulichen zu machen, darf vor 

Allem der innere Mensch nicht vergessen 
werden und ein gutes Festessen giebt der 
Feier erst die rechte Weihe. Um nun ein 
guter- Resultat mit dem Festbraten zu er- 

zielen, must matt gute und reine Jngre- 
dieuien und wag sonst d·rum und d«ran 
hängt gebrauchen und davon findet man 

dasj- beste Lager bei Louis Beit. 

Als Frau J. P. Windolph, Gat- 
tin unsere-Z Herausgebers, Dienstag 
Nachmittag die Ost zite Straße entlang 
nach Hause fuhr, wurde ihr Pferd in der 
Nähe von A. W. Buchheit’s Wohnung 
durch einen Hund scheu gemacht und 
brannte durch. Frau Windolph wiiite 
vom Wagen geschleudert und erlitt einen 
schweren Fall, so daf: sie auf der Kran- 
tenliste ist. Glieder brach sie keine. 
Das Pferd rannte gegen verschiedene 
Obstruktioneu und wurde der Wagen 
theilweise zerbrochen. Schließlich brach- 
te Or. Frid Beberniß das Pferd zum 
Stillstand. Frau Windolph wurde in 
die Wohnung deH Pfarrers Matuschka 
von der deutschen luth Kirche gebracht 
und nahm später dir Herr Pfarrer sein 
Fuhrwerk, um die Berunglückte nach 
Hause zu bringen. Da jedoch gerade der 
kkariner Heniy Husmann des Weges 
kam und nach Hause suhr, nahm sich die- 
ser der F au und des Fuhrwerk-I- an, um 

eS nach unserer Wohnung zu bringen 
Die Patientin, deren Zustand erst ziem- 
lich schlecht war, hat sich glücklicherweise 
ziemlich erholt. 

Wie man es ausgewet. 

Fülle-i Sie eine Flasche oder gewöhn- 
liches Glas mit Jhrern Wasser und las- 
sen Sie es für die Dauer von 24 Stun- 
den stehenz ein Niederschlag oder Bo- 
densay zeigt ein ungesundes Besinden 
ver Nieren an; befleckt es die Wäsche ist 
es ein Zeichen von Riecenkrankheit; zu 
ofies Verlangen eg zu lassen oder 
Schmerzen iin Rücken find ebensalli. 
überzeugende Beweise, daß die Nieren» 
oder Blase leidend sind. 

Was zu thun. 
Za ist Trost tn detn oft ausgesproches 

nett Bewußtsein, doß Dr. Kämen-? 
Scootno Root, dar- große Nin-enden- 
mittel jeden Wunsch, in der Beseitigung 
von :lcl)eutnatisn!ug, Schmerzen ttn Rü- 
cken, Nieren, Leder, Blase und jedem 
Thetl der llrin-Passagen, erfüllt. Es 
hebt die llnfähigkeit das Wasser Zu hal- 
ten und dte brennenden Schmerzen in- 
dem tnan esz läßt, sowie die schlimmen 
Wirkungen welche detn Gebrauch von 

Schnur-D Wein oder Bier folgen und 
beseitigt dis unbequeme Nothwendigkeit 
tagsüber oftmals zu »geben« und des 
Nachts ausstehen zu müssen. Die 
außerordentliche milde Wirkung 
von Swatnp Root ift bald bemerk- 
bor. Es fleht da erhoben, von tie- 

gen der wunderbaren Kuren der aller- 
schlinttnsten Fälle« Wenn Jbr Medizi- 
sebrauchh dann solltet Jhr die beste neh- 
men« Bei Apothekern fünfzig cents 
oder einen Voller- 

Jhr könnt eine Probeflafche sowie ein 
Buch erhalten, welches Euch mehr hier-s über sagt, beides absolut frei gefchickt,z 
wenn Ihr Eure Adresse an Dr. Kiltneri 
« Co» Binghstntoiy N. Y. schickt-J 
Wenn Jhr schreibt, so versäumt nicht zuj 
bemerken, daß Jbe diese senerllse OfferteI 
tm «Inzeiger und heroldss gelesen hobt·l 

sen sm- tin-m 

nach cis-jährigen Leiden 

Es wird ersrenlich sein sür asthrnatb ; 
sche Leser, zu erfahren, daß endlich ein’ 
sicheres Deilniittel entdeckt ist von Dr» 
Rudolph Schiff-nann. Daß das Heil-l 
mittel ein wirksame-B ist, kann nicht de- 
zioeiselt werden nach Durchlesen solchen 
Zeugnisses wie das son C. W. Antwerp. 
Fullon, N. Y» welcher sagt:—,,Jhk 
Usthmmheilniittel ist das beste das ich 
je gebrauchte. Jch versuchte es, den 
Anweisungen gemäß und eine Schachtel 
knrikte mich gänzlich von Asihtna nnd ich 
habe es seitdem nicht mehr gehabt. Jch 
kann jetzt zu Bett gehen und die ganze 
Nacht in vollständiger Behaglichkeit 
schlafen, was ich seit 115 Jahren nicht 
gethan habe nnd ich danke Ihnen für die 
Gesundheit, deren ich mich jetzt erfreue. 
Jch hoffe, daß Sie diesen Brief veröf- 
sentlichen, so daß Andere von dessen 
wunderbarem Werthe erfahren-« 

Schiff-nam« Astbma heilmittel wird 
verkauft von allen Apothekern zu zur 
und 81.()0 pro Packet, oder kann erhal- 
ten werden, indem man direkt an Tr. 
R. Schisfmann, Vor Hot, St. Paul, 
Mino-« schreibt. 

— Die Superoisoren beschlossen, die 

Untersuchung der Bücher unserer Conn- 
thbeiiinten durch Erperte bis zum näch- 
sten Jahre zu verschieben 

—- John L. Means reiste vorgestekri 
Abend wieder ab nach Californien, noch- 
dein er hier ziemlich von feinem Grund- 
eigenthuin verkauft hat« 

— Gestern war Win. Lindeniann von 

Lioii Grooe zum ersten Mal ieit langer 
Zeit wieder in der Stadt und zwar zuin 
Zweck, eines von Henry Potter’o be- 
rühmten Bildern zu nehmen- 

—- Petition und Bond sur Whole- 
sale- Bier- Bang von Henrh A. Sieoers 
wurde vorn Stadtroth gutgeheißen und 
der Clerk instruirt, die Liceng auszustel- 
len, falls Applikant für den Rest des 
Licensjahres die volle Lieens (8100) de 
zahle i 

i 
l 

! 

Zu verkaufen! 
Eine Corladung vorzüglichen schwerer 

Arbeitspferde, gebrochen oder nicht, i 
zu mäßigen Preisen, sind auf der For-its 
von Fr. Schleichardt zu verkaufen; t— 
Meilen iüdöftlith von Grund Island 

August SchleichordL 

Dantfagunq. 
Allen Freunden und Bekannten, wol-J 

the uns während der letzten Krankheit; 
und beim Sterben unserer lieben Gattin 

»und Mutter Magdulena Sonder. so 
hülireich mit Rsth und That zur Seite 
standen, sowie Allen, welche der ihenien 
»Verstorbeiien dag Geleite iui letzteiis 
Niiheftätte gaben, als auch für die rei T 
chen Blumenipcndeii, vor Allem aber den 
Mitgliedern der »Hm-re »Fort-m Loge«, 
sagen wir hiermit unseren tieistgeiühlten 
Dank 
Geoigs ander und Kinder. 

——— Jesje James war in bei Nacht 
von Montag auf Dienstag auf einer ge- 
hörigen «Spree« und Dienstag Morgen 
kam sie nach dem alten Neljvn Hatt-Z an z 
Ost Frvnt Straße, attf der Suche nach« 
enent früheren Liebhaber von ihr nnvi 
verlangte denselben von der Boarding « 
hauscnutter, die aber die Herausgabe; 
ihres Kostgängets verweigerte. kejjes aber zog einen Reovloer nnd jenerte auch 
einen Schuß ab, traf aber nicht Algs 
man Anstalten machte, die Polizei za ho- l 
len, tnachte sie sich fort, trat aber erst l Heine Fensterjcheibe ein. Tann nahm sie l ihr Fuhrwerk und jagte durch die Stra- i 

Hßen der Stadt, rufend, die ganze Polizei 
lönne ihr nichts anhaben. Polizist Jen- 
sen jedoch erwilchte das rabtate Frauen- 
zimmer und brachte sie mit der Hülle ei- 
nes Anderen glücklich in eine Zelle. 
Hier jedoch tobte nnd jchitnpite sie, trat 
sämmtliche Fenstericheiben ein und nah- 
te einen allgemeinen höllenipeltaleh ja 
baß sich bald eine ganze Menschenmenge 
bei der City Hall einfanb um zagt-hören- 
Mittwoch kam sie vor ben Richter unb 
erhielt sie 825 und Kosten als Strafe, 
im Ganzen iso. 50, wegen Getrunken- 
heit und 010 ertra wegen Tragens net- 

bargener Waffen nnd Demvlirnng der 
Jensierlcheiben. 

Gutes 
Jst <lu- Hauptsache zur (ie- | 
sundbeit. Jeder Wuikel uud I I IT 
Jeder Klecken des Kystems I Sw fc 
wlrd voin Blut erreicht. und von seiner lieschaf- 
(enbelt h.ingt der Zuslnnd von JeiJeiu Organe ab. 
(Jutes Blut memt surke Nerven, gut* Ver- 
dauuilg, starke Oesnndlint, 1'urelnes Blut 
memt berofeln. Magenkcbwache, Kbeumatls- 
mus. Katarrh oiler andere Krankheiten. lias 
sicherste Mlttel gutes Blut zu halien 1st Hood's 
Sarsaparilla zu uehmen. litese Mediztn relulgt, 
belebt und berelcbert das Hint, und thellt die 
Bestandlbeile der (Jesundhelt und krait Jedem 
Nerv. Organ uud Oewebe mlt. Es verur sacht 
giib-n Appetlt. Olebt erfrisebendeu Kcblaf uud 
kurirt Nenreitscbwsclie 

Hoods 
Sarsaparilla 

1st die beste — In der That die elnzlge wsbre 
blutrelmgende Medizm. Nur von C. I. Hood A 
OB 1-owell. Mass., prkparlrt. »i. secbs (Ur $•. 

Hood’s Pillen 
wlrksaiu. '£> cents. Bel alien lirogulsten. 

Wenn andere Firmen billige Waaren für einen 

billigen Preis anbieten, so offerirt 

WOLBACH 
ganz bedeutend bessere Qualitäten fiir noch billigere Preise-. Die 
von Kunden stets vollgedrängten Verkaufsriinme beweisen, daß das 

Publikum dies wohl weiß nnd daher lenkt denn anch der Unge, er- 

fahrene Kaufe-r seine Schritte immer wieder nach dem im ganzen 
Staate so vortheilhaft bekannten Geschäfte 

Baumwollene ,,Jderdowns« für Kin- 
dermäntel passend, in großer Muster- 
Auswahl für 12jc bis 25c die Yard. 

Schwere »fleece- -linev« llnterzenge für 
Männer in Größen H bis 46 für nur 

JUc das Stück. 

Csrsetg in grau und weiß, hübsch mit 

Spitzen garnirt, in Größen W bis 27 

für Hör das Stück. 

Nofhe ganzwollene Flanelle, in getö- 
pert oder schlicht, von löc die Yarv an 

Wir verkaufen die besten Calicos 
für 5c die Bart-. 

Kentucky Jeans hoer für Männer 
in allen Größen für »Im das Paar-. 

Damen- und Kinder-Tofchentücher mit 
hübfchen bunten Bart-en für Ic, De, Uc, 
ich und sc das Stück. 

Soeben eingetroffen- 
Eiue große AuswahlgMufss in schwarz 

und farbig für 40c, 75c, III-r, cl.45, 
i1.48,81.75,82 u. s. w. 

Chenille Tifchdecken in all« den neuen 

Muster-r und Farben, 514 für 49c, 614 
für agsc und 7», 8z4 für Just 

Wolle-te Damen- und Kinderftrümpfe 
in großer Auswahl von soc bis 60c das 
Paar-. 

Schwere Filzstiefel für Hur-, 7.'pc und 
1I«1.0« das Paar. 

Geht nach dem Store, wo Jbr bessere und 

mehr Waaren für Euer Geld bekommt, 
wo Jhr eine weit größere Auswahl findet 
wie in irgend einem anderen Geschäfte, 
nach dem PionierStore von Central- 
Nebraska. 

S. N. WOLBACH. 
Kohle-il Kohlen! Kohlen! 

Wir führen die allerbesten Kohlen im Markt. 
Wurm lckky :-'11n.x!, jlkock Epsmxrxs sinnr, 

lTInnn linn .’iul, Jcock »Zukung Nur, 
«·"c’ut:1-.ini’ Jume Eldlnmn Kohlen, 

Mantel-Its Pest, Bei Nulukuskz .’;«·.I:l!:shlctx. 
»Ehe-liebe Behandlung« ist unser Prinzip-. 

Futter ein-J einen Behde ab, Ell-( nsexdel schon mit uns Zufrieden icnl. 

H. cfc ]Vt. Coal Yards, 
U 17 .1, II. .JOHNSON, Geschäften-im 

Leiet wiss Dr. Moksfs deiätschelk elektrischcr Gürtel für Wun-. 
ek t jnt. 

Hier sind einige Zengnisse von Leuten in Hall Sonn-m- wel- 
che diesen Gürtel gebrauchen- 

An Ailcdteecsangth 

Ich mai teits iiber 5 Jahren mit Leber-, 
Nieren- und Magenleiden, sowie mit Heri- 
klopfen und Rheumatismus dehaitet nnd habe 
die besten Olerite sowohl als auch verschiedene 
Patent-Medizinen dagegen gebraucht, aber 
mein Zustand blieb derselbe, is ich vor Kur 
em durch Hm. W. Ci. B i e wit e r. Igent für Ti. Morisö iflectrie Appllanee iso. einen 

elektrischen Gürtel verlachte, welcher inich in 
8 Tagen zu einem gefunden Meai en machte 
nnd mein Leiden aufhob. —- Ter ürtel hat 
geradezu Wunder an mir bewirkt und Alle 
welche mit derartigen Uedetn behaftet lind, 
mögen sich nur getrde an den Agenten, Hen- 
W. C. Breit-steh senden- 

Achtnngdpoll 
Kassel- peinn Standes-ne- er. 

Zeuge-. Heinrich Sanderineiet ir. 

Seitdem ich einen elektrii en Gürtel van 

Hen. W. C. Aste-sieh genten für Tr. 

Hitotisø iklemie Applmxiee («"o., gebtauchi 
zhabe, din ichinnethald 10 Tagen von meinem 

riiiickeus und Hüfte-ilcstden, sowie geschwol- 
"lenen Beinen und Knien soweit geheilt und 
gebessert, daß ich von dieien Leiden bereits 

idollftcjndsg besten bin, welches ich durch ich- 
kelangen Gebrauch von Medizin nicht knei- 
chen konnte. 

Achtung-zva 
Jakob zillmanm 

« Ich spreche hiermit Hen. W. Uz Martia-, 
Agem für die Appitauee iso» meian Dank 

g aus, da et mir mit einem eiektet chen Gürtel, 
; welchen ich vor neige-The s Wo en von ihm 
": bekam, d weit gebef en, daß meine schmet- 
szen im iicken und in den S altem sowie 
meine eichwollenen Beine vo ständig see- tfchivun en find. Ich denke, daß Jeden-, dee 

gmit solchen Leiden behaftet ist, durch eines 
ksdielec Gürtel geholer werden kamt. 
F Achtungsvoll 
« Mes.(5h.3lumie. 

W. c. lslkkJW81’I7-lc. Gestnlvsskst flik DI. stric«s klflttifcht Ost-ich 

Lfsice im Gettle Gebäude, gegenüber vom Faik Storc, Grund Island, Nebraskm 

Denn Ihr nach der « 

Lüfte des P teisiri 

zn gehen beabsichtigt, vollendet Ante Vorbe- 

reinener nicht« bis Ihr das Nähere über die 
iu t« Ieteitetes see-Mise- dee Unten 

Ieise nach Sein Franks-co, Los Angeleg 
nnd Poetland in Crit-draus gebracht habt. 
Tiefe Erkursionen verlassen Chiusi-, Minne- « 

npolts nnd St. Paul jeden Donnerstag und z 

Omoha jeden Freitq in elegnnt tqpeiieten ; 

Pnllmqn Tour-sten- chlaievetggons ; er euch- 1 

tet mit ,,Pinti0 Licht« ; geheizt mit Dimen. 
Basgttge wird stracks due befördert vom Auf: 
des tun AdftetgepnntL strompte nndznfriei 
de ellende Bedienung. Um viele Stunden 
f neller als ir end eine andere Linie· 

Für nähere in. et eiten wende man sich 
i H. z ieMeans, Agent CI 

Its preis für dte Ist-dieser 

während der Mittwintee-Feiertage üdet die 
St. Joseph und Grund Island nnd die stan- 
iss City nnd Den-da Raimund 

Cassette Was Ihr Frueher Gteauft Habt 

sum-isten du Speis-i skeuksivm 
A11122. Novembet verkauft dir Buklmgtoa 

Wille-em- Hot Spuan Hätt-, und zurück 
,um Hin Ihn-preis fin- dtr Iwane-Eh zucken gültig für die Rückkahn bis tm TU- 
nach dem Tketkanfsdakunh 

T l)og. bannen-. 

Weihnachten kommt 
—und die 

UNION PACIFIC 
oeckauik Billete auf ihren Linien Fu tiesis 

kommen state-. 
Für Verkaufidutem Gültigkeitidsuet uns 

Punkte tm welchen lickets verkauft werde-, wendet Un an 

H. L. M eM ea n z, Ase-It 

Unsinn Ost-Ost Mit-est· cum-II sle tus- Ietches eher stell es III tells-den III sc III 
esse-, bist ökth IM- IUIIO, III-Ich seh-, c- u· met-kn- ei, Ist ehstcms t ,0Iiie- ais-. dem-v uk be- ss. sit-( 

la Ot. Inn-um die sausen-sie III Mk III-M 
suche-I II fein. Ue ssa k tcsam das. Vett- II 

VI. suche-« Ist-mie, spie t» und Ins III-» o 
stund-MI- I 

—-- Ists-v- «- 


